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3cb bin ber Süfteler ©djreier

Unb lefe baë Sempt'net SBtatt,

ÏCo fütjüd) ein großer ©etmane

Sie ©cijroeiä gefreffen tjat.

Saë nimmt midj gar nidjt ÏOunber,

Sid) finbe eë ganj perfett,

Saß man im fdjönen ©ermanien

Sie Sippen nadj unë tedt.

Dadj atten ben Sedereien,

Sie borten Dîobe jur ©tunb',

3ft baê Seden am ©djroeijerfäfe

2Bobl nidjt fo ungefunb.

Unfere raUttäcifctjen ©djipfa=Sitger" ftnb jutüd. Sie fptechen fid)
über baê Defultat ibrer Dciffion febr sufriebenftetlenb auê!" fdjreiben bie

Offijiöfen. ^nbem alfo aud) mir tonftatiren, baß baë Defultat ein fetjr
glûdlicheê geroefen ift, fügen roir nur ben frommen 2Bunfdj hinju, audj redjt
balb ben 3ü>ed ret ÏRiffion ju erfahren.

v$&s ift eine JifenGaljnßanß

©n ju grûnbenbeë,

Sie Slttionäre fdjinbenbeê,
Seine Siebe finbenbeë,

Säten anbinbenbeë,

Sen Sradj antûnbcnbeë,

Siftelfrönje roinbenbeë,

Sübifdj empfinbenbeê,

6d)lcunig uerfchrotnbenbeê,

<5d)roer ju oermeibettbeê

SIûnberungê 3nftitut.

Scr SotEëoerein bat in feiner Selegirtenoerfammlung ju Sangentbat
befcbloffen, bie f o 5 i a I e grage an bie §anb ju nehmen. Sei biefer ©elegen=
tjeit bat fieb §err Oberft gret alê Sommunarb entpuppt, ba er bie
3; Teilung ber Strbeit empfohlen tjat.

©ine ©tjrcnbetdjtc in irer ffurt)ten|ioM.

Absolvo te nunc a peccato,
3lun fünbige nidjt meljr, roie biê bato!
Sllë Suß' geb' idj Sir feinen galtet;
Sring' Su unb fam'ê in Debetfpaltcr" -
3ur Dettung Seiner ©eet', ber franfen,
Ser armen Jungfer X brei granfen.
©ie toobnt im ^»aufe fo unb fo,

Siegt arm unb franf auf fjartem ©trob."
3u tinbern meiner ©ünben ©djmadj

grug idj ber Jungfer X gleich nadj,
Nam non remittitur peccatum,
Ni facias, quod imperatum.
3<h fanb fie unb gab ibt bie blanten,
3m Seidjtftuht mir befojt'ncn granfen.
Sie 3un8fer raar \&oâ) nicht tranf,
31 ud) nicht fo arm unb jiemlid) fdjlanf.
68 ftehe, fdjroor man mir auf ßfjte,
SOttin Seidjt'get mit itjr im Setfehtc.
©te fei 'ne fromme ÏTîagbalene,

Dun roißt 3^t fdjon, roaê ich ba mecne".
SEBie hieß benn rootjt ber fromme ^riefter?
Sïïîan nannte ihn nur Saplan

%tht bte projeßürfe 'gJlifiiaiftettei
Slergert ftdj ber @rbêfûnftlcr Suret ungeheuer.
Gsr fpridjt: anbertbalb granfen roerben genommen
Sont §unbert oom roohlocrbienten, reinen Gïnf'ommen

3dj roill aber beroeifen in fürjefter griff:
Saß mein (SinEommen ein unr eineê ift."

Siber Srutbeer!

SBorauff eß mich feer freuthe. Sßeill ber Sanbon Uriel bie Dacb=

fuppenoenjion für ben ©ojtjarb oerroürfelb habt, gür hunbetb tauftg granfë
tönbe man ja jwäu Slöfchter bauen, ober jtneu römifchte Sietchen, oter
jroitattfent Sotffdjutjlniaiftet ganê fefjttig auêpitoen lafen, ober 8 frome
Sabijiener âettlebigê oethatben mit ©efpeië unb Sränt.

Oh nain! ber Uriftier ifetjt nttjb fo fuhtumm, ba roär er bodj ein Salp
mit hunbertaufenbj gtanfj!

(Sin angefangbeê loch roirt oon felberë oertig, unb ban friêt ber ©ticr
juerfdjt auë bem ©ufenbauprooit, unb ifdjt boeb juerfebt im Dujenfübet mit
feiner ©ofdjen (in ©öfefaenen nämtlidj). 3$ gtüefe bidj fjunbertbaufenb mahl
aber one franfen. Sein

©taniêtauë.

'gcTutwoffi, ober 'gjtmtoffi!

Su treuer Dtunnotb" gieb ben ©ieg
3m aBaffer^Degulirungë^Srieg
Ser biebern ©tabt am blauen Djein

Su runber DJcunnoth tjalte gut;
©ie fdjiden unê bie große glutb
Son Oben bort oom Sobenjee:

Su grauer Dcunnotb, balte auë,

©chafftjaufen roitb jur SBaffermauê,

Sefonberë, roenn es raufcht unb fradjt

Su alter Dlunnoth, bleibe feft,

Saß burdj bie ©ünbfluth ftdj ein Dcft
Ser beften Sürger retten mag

Su braoer Htunnotb", halte ©tanb,
Soll Unnoth" rufen roir in'ë Sanb:

Sßer §auë unb §of nicht rafdj oerfauft

Su bider Dtunnotfj, bleibe bid;
3ebodj für biefen Slugenblid
©oll unf're Unnoth bidet fein

Mein.

0 roelj!

Sei Dacht.

Sei Sag.

(Stfauft!"

3lm Dhein.

Srieffaftcn ber 3tebaftton.
Unleserlicher. SDie neueften Dadjridjteu

oou Dr. F. latttnt nodj imitier befriebigettb ;
nur fdjeint er roenig 3c't 5" tjnben, baß er
fo oiel Rapier braudjt. ©ic alte Jjungfer''
roollen wir gerne gewärtigen ; ber ©tubent
wirb in ber 3wifdjcujcit feinen Sßeg machen.
Ser 3tttt)itm war bübfdj, aber beffer ge=
fdjrieben, wäre er tvoljl nidjt möglid; geroefen ;
e« feljltc eben ber jtorreftor. Peter. Seften
Sauf unb ©rufe. B. G. J. SffioUcn ©ic
gef. bie heutige '-Beilage nadjlcfcn unb uu«
bann SDtittljeilung madjen, wenn ©ie bie
©eubung wüitfdjcn. Mutz, ©ebr tjübfdj ;
wir gewärtigen gerne weitere (Sinfeubungen.

Randen.' <S« foll un« tjerälidj freuen, tjie
unb ba etwa« Don bort ju boren. M. @ut
unb ba« ©cgcnftücT covtvcf flictj. A. gür
wa« foll e« mifecn foldje jpäriuge nodj

berühmt in madjen? 3?etreffenb B. finb ©ic im Srrtbum; c« ift ba« B. im
Dcgenäborfertbalc, 33ej. Sielaborf. M. St. Oiellcidjt gelegentlich ju oerroenben,

Mad. L. Sabut'dj, baß ©ic bie gebier 3ljrc« ©cmatjle« öffentlich befiitgeu,
Ware cr wohl fdiwcriidj gebeffert roorben. Ucbrigcn« fdjeint e«, er fei gefdjlagcu
genug. X. X. Ser ©rief muß- auf ber <l?oft ocrlorcu gegangen fein.
NN. SEBa« an un« ijt, wirb getban, um bi«" Jtt helfen. J. P. i. X. Ser
©emeinbratb Ijat ba« Didjtigc getroffen, wer fid) biefen Slnotbniiugcn nidjt
uuterjtctjt, wirb al« ungcljorfam betradjtet uub audj fo bebanbclt." N. M. Jbr
Urgroßoatcr hat wobt biefen SBilJ oon feinem Ururgroßoatcr bejogen. Frl. K.
Çtrstidjeu ©auf; bte Slbreffe für ba« ©efragte erhalten ©ie am beften burdj
bic Dcbaftion be« benannten blatte« felbft. P. i. 0. Sa« «Pfarramt tft
ftrafbar, wenn c« fidj wirflid) fo oerbält, roie mau fdjreibt. N. güv uu«
nidjt paffenb. Sic Deaftion barf nidjt TOcificr werben, wehren ©ie fidj.

A. ©ehr gut, aber iu bcr 9lu«bruct«rocifc 511 maffio. Sauf!

A>io^u eine s3lnttoncetf^Settaae

Ich bin der Düfteler Schreier

Und lese das Kempt'ner Blatt,
Wo kürzlich ein großer Germane

Die Schweiz gefressen hat.

Das nimmt mich gar nicht Wunder,

Ich finde es ganz persekt,

Daß man im schönen Germanien

Die Lippen nach uns leckt.

Nach allen den Leckereien,

Die dorten Mode zur Stund',

Ist das Lecken am Schweizerkäse

Wohl nicht so ungesund.

Unsere militärischen Schivka-Pilger" sind zurück. Sie sprechen sich

über das Resultat ihrer Mission sehr zufriedenstellend aus!" schreiben die

Osfiziösen. Indem also auch wir konstatiren, daß das Resultat ein sehr

glückliches gewesen ist, fügen wir nur den frommen Wunsch hinzu, auch recht
bald den Zweck dcr Mission zu ersahren.

Was ist eine Lisenbahnbank?

Ein zu gründendes,

Tie Aktionäre schindendes,

Keine Liebe findendes,

Büren anbindendes,
Den Krach ankündendes,

Distelkränze windendes,

Jüdisch empfindendes,

Schleunig verschwindendes,

Schwer zu vermeidendes

Plünderungs- Institut.

Der Volksverein hat in seiner Delegirtenversammlung zu Langenthal
beschlossen, die soziale Frage an die Hand zu nehmen. Bei dieser Gelegenheit

hat sich Herr Oberst Frei als Kommunard entpuppt, da er die

Theilung der Arbeit empsohlen hat.

Eine Vhrcnveichtc in dcr Lcuchtenstadt.

Absolvs te vrille -z veieesto,
Nun sündige nicht mehr, wie bis dato!
Als Büß' geb' ich Dir keinen Psalter;
Bring' Du und käm's in Nebelspaller"! -
Zur Rettung Deiner Seel', der kranken,
Der armen Jungfer X drei Franken.
Sie wohnt im Hause so und so,

Liegt arm und krank aus hartem Stroh."
Zu lindern meiner Sünden Schmach

Frug ich der Jungfer X gleich nach,

IXgm non remiltilur peec-zlum,
IXi kizeiss, c>uo6 impe-rstum.
Ich fand sie und gab ihr die blanken,

Im Beichtstuhl mir befohl'nen Franken.
Tie Jungser war jedoch nicht krank,

Auch nicht so arm und ziemlich schlank.

Es stehe, schwor man mir aus Ehre,
Mein Beicht'ger mit ihr im Verkehre.

Sie sei 'ne fromme Magdalene,
Nun wißt Ihr schon, was ich da meme".
Wie hieß denn wohl der fromme Priester?
Man nannte ihn nur Kaplan

Ueöec die projekürte Mlitärsteuer
Aergert sich der Erbskünstler Duret ungeheuer.
Er spricht; anderthalb Franken werden genommen
Vom Hundert vom wohlverdienten, reinen Einkommen!
Ich will aber beweisen in kürzester Frist:
Daß mein Einkommen ein unreines ist."

Liber Prutheer!

Woraufs eß mich seer jreuthe. Weill der Kandon Uriel dic Nach-

suppenvenzion für dcn Gozhard verwürseld hadt. Für hunderd tausig Franks
könde man ja zwäu Klöschter bauen, oder zweu römifchte Kierchen, oter
zwitausent Torsschuhlmaister gans fehrtig auspilven lasen, oder 8 frome
Kabiziener zcitlebigs verHalden mit Gespeis und Tränk.

Oh nain! der Uristier ischt nihd so kuhlumm, da wär er doch ei» Kalp
mit hundertausendz Frankz!

Ein angefangdes loch wirt von selbers vertig, und dan frist der Stier
zuerscht aus dem Eusenbanprovit, und ischt doch zuerscht im Nuzenkübel mit
seiner Goschen (in Göschencn nämtlich). Ich grüese dich hundcrtdansend mahl
aber one franken. Dein

Stanislaus.

Wunnoth oder Unnoth!
Du treuer Munnoth" gieb dcn Sieg
Im Wasser-Regulirungs-Krieg
Der biedern Stadt am blauen Rhein

Du runder Munnoth halte gut;
Sie schicken uns die große Fluth
Von Oben dort vom Bodensee;

Du grauer Munnoth, halte aus,
Schaffhauscn wird zur Wassermaus,

Besonders, wenn es rauscht und kracht

Du alter Munnoth, bleibe scst,

Daß durch die Süudfluth sich ein Rest

Der besten Bürger retten mag

Tu braver Munnoth", halte Stand,
Voll Unnoth" rufen wir in's Land;

Wer Haus und Hof nicht rasch verkaust

Du dicker Munnolh, bleibe dick;

Jedoch sür diesen Augenblick

Soll unf're Unnoth dicker sein

Allein.

O weh!

Bei Nacht.

Bei Tag.

Ersaust!"

Am Rhein.

Briefkasten der Redaktion.
rillls8erliolisr. Die neuesten Nachrichten

von Or. l?. laiilen noch immer befriedigend ;
nur scheiut cr wenig Zeit zu haben, daß er
so viel Papier branchl. Dic alle Jungfer''
wollen wir gernc gewärligcn; der Student
wird in der Zwischenzeit seinen Weg machen.
Der Jrrlhum war hübsch, aber besser
geschrieben, wäre er wohl nicht möglich gewesen;
es fehlle eben der Korrektor. ?stsr. Besten
Dank nnd Grnß. ö. 6. 5 Wollen Sie
gef. die heutige Beilage nachlesen und uns
dann Mittheilung machen, wenn Sie die
Sendung wünschen. Nrà Sekr hübsch ;
wir gewärtigen gerne weitere Einsendungen.

kîrnàen. Es soll uns herzlich frcnen, hie
nnd da eiwas von dort zu boren. N. Gnt
und das Gegenstück vorlresflich. .4.. Für
was soll es nützen, solche Häringe noch

berühmt zw machen? Betreffend L. sind Sic im Irrthum; es ist das ö. im
Ncgensdorferthalc, Bez. Dielsdorf. 3t. Vielleicht gelegentlich zu verwenden.

Nà Dadurch, daß Sic die Fehler Ihres Gemahles öffentlich desingen,
wäre er wobl schwerlich gebessert worden. UcbrigcnS scheint eS, er fei geschlagen
genug. X. X. Der Brief muß auf der Post verloren gegangen sein.
IM. WaS an uns ist, wird gelhan. um hier zu helfen. ^. i. X. Der
Gemeindrath hat das Richtige getroffen, wcr sich dicscn Anordnungen nicht
unterzieht, wird als uugchorsam betrachtet und auch so behandelt." 5l. N. Jkr
Urgroßvater hat wohl diesen Witz von seinem ll> Urgroßvater bezogen. ?rl. X.
Herzlichen Dank; die Adresse für das Gcfragle erhallen Sie am besten durch
die Redaktion des benannten Blattes selbst. i. 0. Da« Pfarramt ist
strafbar, wcnn eS sich wirklich so verhält, wie man schreibt. Für n»S
nicht passend. Die Reaktion darf nicht Mcistcr werden, wehren Sic sich.

^. Sehr gut, aber in der Ausdrucksweise zu massiv. Dank!

Hiezu eine Annoncen Beilaae


	Ich bin der Düfteler Schreier

